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Aktienhandel 
im Netz 

Hebamm~fiir 
kreative Ideen 

Vemmrktung 
· online 

Jürgen Steinmaßl: ,,Bär- I. Kummer '; H. Reinke: Nina Pawlowitz: ,,Marke-
senerfolg Online", Wirt- ,,Mind Mapping . am PC", ting im Internet. Zielgrup­
schaftsverlag Ueberreuter, Hanser Wien 1999, öS 291,- penpotential, Einsatz.mög-
279 Seiten, öS 496,- (36 €) ( 21,15 €) . lichkeiten, Umsetzung und 

Für den Aktienhandel via Mind Mapping ist eine be- Implementierung".- Ueber-
Internet sprechen niedrige ~ährte Methode, sich einen reuter Manager edition, 115 
Gebühren ~nd der ZeitvqrteiL Uberblick über komplizierte Seiten, öS 144,- (10,46 €) 
Ein Auftrag geht iI!,D.ith-alb Sachverhalte z.u versch!l,ffen · Ein komplexes Thema efus 
kürzester Zeit vom B"roker an oder - indem man Einfälle und fäch zu erklären ist in unserer 
die Börse und wird ausge- Assoziationen sammelt und schnelllebigen, jnformati­
führt. Allen, die schon lang ordnet - neue, kreative Ideen _ onsüberfluteten Zeit sehr 
mit dem Gedanken spielen per .. zu bekommen. Wie das mit · wichtig. Marketing '.im Inter­
Internet Aktien zu handeln, dem PC em besten geht, verrät ne.t unterscheidet· sich von . 
kann dieses Buch empfohlen dieses Buch. Nach einer Ein- Marketing in anderen Medien 
werden. Zu Beginn werden füh:rung in die Technik stellt beachtlic;h; teµweise s_ind die 
kurz, aber zwn weiteren es eine Reihe von Kreativitäts- umfangreichei:rMöglichkeiten 
Verständnis ausreichend, die programmen vor, die Stärken no_c~_g14",ni~d ausgelotet. In 
wichtigsten Grundbegriffe des des Comp~te~s wie Speichern, d~ ) ~J.l~· nµp;~ii ,Jn.soweit 
.Aktienhandels und.-.<fes Inter-- Auffinden....und- Du,rcheinan-- q.~ s@te,of1~~i~ tt..besehrie­
nets erkl:ärt. Danach .gebt es _ derwfufeln von Informationen bei>.1 'als 'äll Afelnstmmente er­
zum eigentlichen Thertia:!J3ör- '· nützen, um das Denken weg klärt werden, die jn dieser 
sensoftware wird vorgestellt, •\ VOO.' den gewohnten Bahnen jungen Disziplin eingesetzt 
Hinweise zur Auswahl des ·.~p.in-zu-.unorthodoxen Ansät-.. ~erden. Im Checklistenstil 
richtigen Discountbrokers ge\1: 1·z_!ln zu lenken, A_u! der inklu- lässt sfch eine eventuelle Um­
geben und der erste Aktien-;,Tjfdierten CQ\ ROM ''füi'de~ ,sic.h .. ~~tzung schnelr _ und sicher 
kauf über das Internet Scbritt ;:i'~ille''21-Tag'i \ Demo 'Version, ~ überprüfen. Sehr angenehm 
für .schr~!t ~em ange~enden , Vo'n ~~ffvfanä~~r ~.s;J~.§wie .sind ,die_ Aufli~tun~en. all.er 
Onlme-Bors1aner . nä];ierge· ,;f,~?ch e1mge w.13-1tere,~_: .fativi- Vor: und Nachteile emer 1eden 
bracht. (tbruz) ;,,., •. , . ·,.,'~tatstools. (aul) - . ··,1 ,. Akt,on. (ruz) 

. u 

• 



r--
0 
C") >>OB SERVER<< 

A-1020 WIEN, Lessinggasse 21 - Tel. 213 22-0* Auflage: 162282 
FORMAT 

Das Magazin für Politik 
Verlag: Tel. : 01/217 55 0/229 'ß 0510 

WIEN, 04.10.99. - Nr. 40 
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu den Nutzungsrechten bitte an den Verlag. 

nlinebanking: Der Reise· 
führer für Cyberbörsianer 
• Geldanlage via Internet erfreut sich zu­
nehmender Beliebtheit. Das neue Buch 
von Jürgen Steinmaßl, ,,Börsenerfolg On­
line - Aktienkauf im Internet", erschienen 
im Ueberreuter Verlag, gibt Einsteigern 
eine Anleitung zur Onlinespekulation. Da­
bei wird der Leser Schritt für Schritt in die 

/ii.rgen Steinmaß1 J 

örsenerfoly 
Online 
Aktienkauf im lnlernet 

digitale Welt de! Börse eingeführt. Von BÖRSENERFOLG 
einem kleinen Uberblick über die wichtig- ONLINE 
sten Grundsätze eines Aktieninvestments 
über die Hardwarevoraussetzungen für 
einen Einstieg ins Internet bis bin zur 
Auswahl der günstigsten Onlinebroker im 
Netz wird alles geboten. Neben einer de­

Aktienkauf im Internet 
von J~n Steinma(JI 
(UeJ>"~ter Verlag, 

~iten, öS 496,-) 

taillierten Beschreibung der deutschen Anbieter wird auch auf 
die österreichischen Spezifika eines digitalen Aktieninvestments 
eingegangen. Auf einer beigelegten CD-Rom finden sich zwan­
zig Demoversionen von Börsenprogrammen. Einziger Wer­
mutstropfen des Buches ist, daß für die 279 Seiten beachtliche 
496 Schilling ausgelegt werden müssen. 
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Das neue Pensionskassenrecht 

Herausgegeben von Markus Heidinger, 272 Seiten, kart., 

ATS 439,-/DEM 60, 10/CHEF 55,-, Linde Verlag Wien, ISBN 

3-85122-855-3 

Das Werk „Das neue Pensionskassenrecht" bietet 
den aktuellen Gesetzestext des Pensionskassenge­
setzes, des Pensionskassenvorsorgegesetzes und des 
Betriebspensionsgesetzes. Durch die auszugsweise 
Wiedergabe der einschlägigen steuerrechtlichen, 
handelsrechtlichen, sowie arbeits- und sozialrecht­
lichen Vorschriften wird dem Benutzer eine vollstän­
dige Sammlung aller für das Pensionskassenwesen 
einschlägigen Gesetzesvorschriften zur Verfügung 
gestellt. Die Pensionskassengesetznovelle 1998 wird 
durch den Abdruck der Gesetzesmaterialien und 
praktische Hinweise des Herausgebers erläutert und 
eine kurze historische Einführung sowie ein Über­
blick über die wichtigsten Neuerungen des Pensi­
onskassengesetzes ermöglichen einen raschen und 
leichten Zugang zur Materie. 
Das Buch bietet somit jedem mit Pensionskassen 
in Ös terreich Befaßten einen raschen Zugriff nicht 
nur zum Pensionskassengesetz selbst, sondern 
auch zu den einschlägigen Gesetzesvorschriften 
aus anderen Rechtsbereichen. Ein ausführliches 
Slichwortverzeichnis, ein umfangreiches Literatur­
verzeichnis, ein Rechtsquellenregister und Rechts­
quellenvergleichstabellen tragen wesentlich zur 
Benützerfreundlichkeit. .,. 

Erfolgsfaktor Internet 

Herausgegeben von Tim Cole, 224 Seiten, geb., ATS 291,-/ 

DEM 39,80/CHF 37,-, Econ Ver lag, ISBN 3-430-11868-9 

Der Wettbewerbsvorteil, den eine durchdachte In­
terne t-Strategie bietet, wird von vielen Unterneh­
mern noch unterschätzt. Die Folge ist gar kein oder 
- fast noch schlimmer - ein halbherziger Inter­
nct-Au.0:ritt, der eher schadet als nützt. Dabei spielt 
nach Ansicht von Tim Cole die Vernetzung eine im­
mer wichligere Rolle für den Geschäll:serfolg und 
sollte zur Chefsache gemacht werden. Der Autor 

BUCHBESPRECHUNGEN 

zeigt die vielfältigen Möglichkeiten, welche die Ver­
netzung als Teil der zentralen Vertriebs-, Marketing­
oder Servicestrategie bietet. Homepage und E-Mail­
Adresse dienen dabei nicht nur reinen Werbezwek­
ken, sondern erfüllen vielfältige Aufgaben. So ist das 
Internet als interaktives Medium in erster Linie als 
direkter Draht zu Mitarbeitern, Lieferanten und Ver­
brauchern nutzbar. 
Tim Cole gibt Entscheidern einen umfassenden Über­
blick über die Nutzungsmöglichkeiten des Internets 
und illustriert deren Umsetzung am Beispiel nam­
hafter Unternehmen. Abschließend listet er wichti­
ge Internet-Adressen speziell für Manager auf. .,. 

Börsenerfolg Online 

Herausgegeben von Jürgen Steinmaßl , 280 Seiten, geb., 

mit CD-ROM, ca . ATS 496,-/DEM 68,-/CHF 64,-, Wirtschafts­

verlag Carl Ueberreuter, ISBN 3-7064-0594-6 

Die Börse bietet lukrative Anlagemöglichkeiten, 
denn Aktien locken mit vergleichsweise hohen 
Renditen. Der erste Schritt des potentiellen Anle­
gers führt meist zu seiner Bank. Die allerdings 
denkt im Regelfall zuerst an die eigene Kasse. Im 
besten Fall wird dem Kunden ein Aktienfonds mit 
hohem Ausgabeaufschlag sowie stolzen Verwal­
tungs- und Depotbankgebühren aufgeschwatzt. Die 
Verantwortung für den Kapitaleinsatz trägt nicht 
die Bank, sondern der Kunde. 
Das kann man billiger, schneller und effektiver 
haben. Das Buch „Börsenerfolg Online" wendet 
sich an alle Personen, die mit PC und Internet ver­
traut sind. Die Leser werden Schritt für Schritt in 
die Kunst des Online-Börsenmanagements einge­
weiht. Der Autor zeigt, wie man seine Börsenge­
schäll:e kostengünstig, direkt und unkompliziert per 
Mausklick tätigt. Checklisten erleichtern die Aus­
wahl des richtigen Bankpartners und der geeigne­
ten Software. Übersichtlich strukturierte Internet­
adressen ermöglichen dem Online-Börsianer, In­
formationen über seine Wunschaktie im Netz ab­
zurufen. Die beiliegende CD-ROM enthält Demos 
von über 20 Börsenprogrammen, das Bookrilark­
Programm Agenda, ein umfangreiches Glossar und 
zahlreiche interessante Internetadressen. .,. 
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Jack Trout: 
Die Macht des Einfa· 
chen. Warum komplexe 
Konzepte scheitern und 
einfache Ideen über-

._ 
zeugen, Wirtschaftsverlag 

Carl Ue~yeuter, Wien/Frankfurt 1999, 
252 Simen. ATS 423.-
Gezeigt wird, wie Manager mit den komplexen 
Anforderungen der Geschäftswelt fertig wer­
den können, indem sie sich auf das Wesent­
liche konzentrieren. KISS - keep it simple and 
stupid - lautet die Formel, die auch für die 
Geschäftswelt gilt, sei es für Unternehmens­
führung und -organisation oder für die Mar­
keting- und Preispolitik. Jack Trout und sein 
Ko-Autor Steve Rivkin zeigen, warum und wie 
zum Beispiel Wachstum dem Geschäft scha­
den kann und auf welche Weise ein Zuviel an 
Informationen dem Business abträglich wird. 

Jürgen Steinmaßl: 
Börsenerfolg Online. 
Aktienkauf im Inter-
net. mit CD-ROM, 
Wirtschaftsverlag 
Carl Ueberreuter, 

_ Wien/Frankfurt 1999, 
280 Seiten, ATS 496,­

Auch für den normalen „user" ist es kein Ding 
der Unmöglichkeit, Online-Geldschäfte im 
Internet abzuwickeln. Das Buch zeigt, wie man 
seine Börsengeschäfte kostengünstig, direkt 
und unkompliziert per Mausklick tätigt. Es 
inkludiert u. a. Checklisten und übersichtlich 
strukturierte Internetadressen. Die CD-ROM 
enthält Demos von über 20 Börsenprogram­
men, das Bookmark-Programm Agenda, ein 
umfangreiches Glossar und ebenfalls zahl­
reiche interessante Internetadressen. 

und Verwalten, 
Wirtschaftsverlag 

Carl Ueberreuter, 
Wien/Frankfurt 1999, 88 Seiten, ATS 144,-
E-Mails entwickeln sich zusehends zu einem 
beliebten Kommunikationsmittel. Und auch 
in diesem Fall gilt: Im Kampf um das knappe 
Gut Aufmerksamkeit haben sorgfältig 
geschriebene, fehlerfreie E-Mails einfach die 
besseren Chancen. Das Buch zeigt Schritt für 
Schritt den Weg zur optimalen Kommunika-

. tion per E-Mail und gibt Antworten auf Fra­
gen wie: Wann ist es überhaupt sinnvoll, über 
E-Mail zu kommunizieren? Wie baue ich eine 
E-Mail·Nachricht auf? Wie sind E-Mail-Nach­
richten abzulegen, wie zu archivieren? 

Anton Egger: 
Unternehmensbewer­
tung - quo vadis? 
Beiträge zur Entwick­
lung der Unterneh­
mensbewertung, 

LVID&\ • • 

Llndp/erlag, Wien 
1999, 140 Seiten. ATS 291,-

Die Unternehmensbewertung hat in den letz­
ten Jahren eine rasante Entwicklung durch­
laufen. In diesem Sammelband diskutieren 
Experten neue Wege und aktuelle Fragen zu 
diesem Thema. So beschäftigt sich beispiels-

• weise Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Ballwieser mit 
dem Stand und der Entwic~lung der Unterneh­
mensbewertung in Deutschland. Dr. Alfred 
Brogyanyi wiederum geht der Frage nach, 
ob der Unternehmenswert ein geeignetes Hilfs­
mittel zur Erstellung der Fortbestehensprogno­
se in Sanierungsfällen darstellt. 

Arbeitswelt. Virtuelle 
Unternehmen + 

Kooperationen auf 
Zeit. Versus Verlag, 

Zürich 1999, 205 Seiten, ATS 402,­
I m Zeitalter von Fusionen, Restrukturierung 
und Rationalisierung bieten virtuelle Unter­
nehmen eine erfolgversprechende Alterna­
tive, reale Arbeitsplätze zu erhalten oder 
zu schaffen. Ihre Form reicht vom zeitlich 
begrenzten Zusammenschluß einzelner Unter­
nehmen zur gemeinsamen Bearbeitung eines 
Projektes bis zur losen Zusammenarbeit von 
Freelancern verschiedener Fachrichtungen. 
Welche Vorteile bieten diese Modelle? Welche 
Anforderungen müssen Arbeitnehmer erfül­
len, um für Jobs in einem virtuellen Unter­
nehmen gerüstet zu sein? 

Hugo A. Zimmermann: 
a\ Total Börse! Machen 

Sie mehr aus Ihrem 
Geld, Versus Verlag, 
Zürich 1999, 
288 Seiten, 
ATS 365,-
Das Buch enthält 

,.alles, was ein Börsencrack wissen sollte" 
(Cash Schweiz). Anfänger bekommen das 
nötige Rüstzeug, um die verschiedenen 
Anlagemöglichkeiten an der Börse kennen­
zulernen und Vertrauen in die Finanzinstru­
mente zu schöpfen. Zahlreiche Beispiele ver­
anschaulichen, wie die wichtigsten Finanzin­
strumente und Anlagestrategien bei diversen 
Börsenszenarien funktionieren. Einumfang­
reiches Glossar macht mit dem Börsenjargon 
vertraut. 
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Nehmen Sie Ihre Börsengeschäfte 
selbst in die· Hand! 

Bestellen Sie jetzt den Ratgeber «Börsenerfolg Online», der Ihnen zeigt, wie Sie von Banken 
unabhängig werden und Ihre Gewinne voll abschöpfen können. 

1 -· 

ARGUSO 

·1 

Jürgen ' t ein. ,n ajs l 

~,·t~ 'i!ii 
'•pj 

Onliirie 
/\ h l i e n k cJ u 1 , i (!· 

----~.._.....-..: ........ .. 

sch·nell 

·kostengünstig 

unabhängig 

ARGUS der Presse AG Streulist r. 19 CH-8030 Zürich 
Tel.: 004 1-1-388 82 00 Fax. 0041-1-388 82 01 
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ie ßiirsc bicrcr lukrari­
\'C' Anlagcmöglichkd­
ten. denn Aktien 
locken mir yergkichs­
ll'<'i~e hohen Rendi­
ten . Dc'.r erste Schrill 

des pott·m.iellen Anlegers fü hrt 
meist zu ~<-iner ßank. Die allerding s 
d\'nkt im Regelfall werst .111 die ei­
gene K;1sse. lm bestt·n Fall winl de111 
Kunden ein Aktie11f"11cls mit hoht-r 
Court.tge und mit Mnlzen \c: rw;1l-
11111gs- und Depo1hank!{ebühre11 
aufgeschwatzt. Die Verantwortung 
für den Kapitaleinsalz trägt nicht 
die Bank. sonclern der Kunde. Das 
ka1111 man billiger, schneller und 
effcktil·er hahen . Wenn Sie diese ofi 
recht stattlichen Betr.i!{e einspan'n 
und höhere Erträge erzielen müch­
len, müssen Sie sich sdhsl t1111 Ihr 
Gdd kümmern . 

Online-{ ;ddgesch;üie im lntenH' I 
sind nicht den Profis \'orbehalten! 
Mit einer sicheren A11lei11111g. den 
richtigen Hilfamittcln 11ncl der Miig­
lichke"it zu Trockenübungen gibt es 
auch für den normalen lJsc-r Per­
spekti\'cn 11nd intcrc!\.~ante \Vq~e. zu 
mehr Gewinn zu kommen . 

1-=·· ·t -·- ; 
pma11&w:e 

Ausschnitt / coupure 
Lieferung / livraison 
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Diesl's Buch weiht clie Leser 
Schritt für Sl hritt in die Kunst 
des Online-Börsenmanagements 
ein und zeigt, wie Sie Ilu e l\örs<'n­
gl'SChiifcc koste ngünstig. di rekt 
und unkompli7.icrt per f\lauskl k k 
1ätige11. Nach einem allgemeinen 
Exkurs über die verschiedenen 
Analvs<'tcchuiken, Einflussfaktoren 
und "infonn.uionsqudlt'n gt•ht der 
Autor auf dk ßc·sonckrhdtcn des 

0 11 li11t·· ßn.,king ein. ( :hecklisll·n er­
lt'irhtern dit• Auswahl clt's richcigcn 
Hankpartn_crs und cll'r geeig1wten 
Software. Uhersichtlkh strukturier­
te Internetadressen, clie auf ihre 
Funktionalit iit überprüft wurden 
sind. ('rmöglichcn dem Online-Bür­
siancr, Informationen über seine 
Wunschaktie im Netz abmrufen. Es 
wird beschrieben, welche Online­
Quellcn Sie nutzen können, um 
Ihn· Chancen auf Börsengewinne 
zu steigern . Ein Glossar, das dem 
Laien t•ine umfassende Hilfestel­
lung bietet und dem Profi so man­
che Wissenslfü:kc füllen lässt, ver-

mittelt clic wichtigsten (;rnnd­
bcgriffc z11 Bc,rsengcsch iifte n 11nd 
zum Internet. 

Der Autor geht auf die steuerli­
chen Gnmdl_agen bei Kursgewinnen 
in der Schweiz ein, hietc l lan­
desspezifische Informationsquellen, 

Seite / Page : 34 

listet enuge geeignete Schweizer 
Discount-Broker auf und macht 
Angaben zu lnvesunentclubs. 

Die beiliegende CD-ROM deckt 
drei Schwerpunkte ab: 

l. Die Share- und Freeware von 
Börsensoftware beinhaltet ausge­
wählte Beispiele, die sich zum Ken­
nt'nlernen und Testen anbieten . 

'.? . Das ßi'Jrsen- und Internl't­
Lexikon ist im Vergkich zu clen An­
gaben im Buch auf der CD-RO'.\I 
leicht erweitert worden. :l.lit ihm 
können unbekannte Begriffe p;ffal­
lel während des Surfen~ im l nrenwt 
nachgeschlagen werden . 

3. Durch über 300 Bookm.u·k-Files 
können Sie bequem per Mausklick 
die gewünschte Adresse ansteuern 

und Fehler beim Abtippen rnn ln­
ternet-Aclressen vermeiden. Geziel­
te Recherchen und Branchenanalv­
sen führen Sie leicht und c!Tekti,· mit 
dem beigefügten P.-c>gramm Agen­
da durch. 

Nar h dem Studium dieses ßn­
rlws ,,.nckn Sie in der Lage sein. 
das lk11 St' 11gt'sd1:ih 1.11 hegreif«-n . 
Aktien sdbsrstänclif{ e i1m1sch:itze11 
und z11 k;1ufr11 und Onlinc-Depnts 
7.11 ,·e r\\'al1t·11. Es wird fiir Sie ein 
Leichll'S sein, Aktien 7.ll crstl'he11 
und am ,rlhcn Ta.~ wieder ahzu­
-~to,sen. Sir wcrcll'll Taµ;esge\\-·innc 

CASH 
8021 Zürich 
Aufl./Tir. 52x jährlich 71417 

22. l 0.99 

llll!Len ki"11111cn und iihn das lntl'1-
1H'I sidlt'rl'll Zuµ;riff zu wichti!,{<' 11 
Finrwnclaten uncl -:\'cuigkcitc·n 
hah<'ll . \"or alkm ;1bn werden Sie 
St'hr sdmdl reagieren können. da 
Sie ühC'r ct1s Netz der Netze den l n­
formationsvorsprung auf I h1 t'I 
Seite haht'n . 

Auszüge aus dem Inhalt 

• Entwickl1111gsprog-11osc11 bei Ak­
tienkursen 
+ \'ora11sst•1z1u1gt>11 fü r Online-(;.-. 
schäfte isn Internet 
+ Bo r5e11soltwart' 1111 L'berhlil k 
• Trot·krnübung: Das , ·innelle 
Depot 1111cl Bi'1rs(;11spiele 
• Der Freund an meiner Seite - l 11-
vestmcntclubs. 

Der Autor 
01·. Jürgen Stei11m;1ssl ist Gcsch;ifo. 
führen·on DG lncerpndccts. Er gilt 
als internationaler Experte in d('n 
Bereichen d<'s strategischen f\la­
nagements. clcs st ratc-gischen und 
operatin·n l\t1rkrri11gs und clt'.~ 
Information.s- und K.i ise11111a11age­
me11t.\. Er hat bneits zahls eiche 
Artikel und Fachl,ücher ,·eröfknt­
licht . 

r-----------------------------------------, 
Ich bestelle 1 1 Exemplar(e) «Börsenenolg Online1t von Jürgen Sleinmassl. 
Ueberreuter Verlag, 280 Seiten, 64 Franken (inkl. MwSt., exkl. Versandkosten) . 

Name: Vorname: 

~lrasse/~ - PLZ/Ort: 

Tel. G: Tel. P: 

Datum: Unterschrift: 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
-1 

1 
-- 1 

1 
Coupon einsenden an: CASH, Büchenervice, Badenentrmse 170, Postfach, 8040 Zürich, per Fox: 01 298 28 79 oder per J 

E-Moil: coshorder@ringier.ch . Kein Versand von Probeexemplaren, kein Rückgaberecht, Lieferung erfolgt mit Rechnung. l 

ARGUSO ARGUS der Presse AG S1re ulis1r. 19 CH-8030 Zürich 
Tel. : 0041 · l-388 82 00 Fax. 0041-1-388 82 01 

Ausschnitt/ coupure 
Lieferung / livraison 
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Jürgen Steinmaßl 
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Unlzne 

_o 

Börsenerfolg Online 
Jürgen Steinmaß/. Ueber;rluter Wirtschaftsver­
lag. 250 Seiten. DM 6ti;--/öS 4-96, -/sfr 64, -

Hatten sie in ihrer Bank nach Bekanntga­
be ihrer Aktienorder auch schon das Ge­
fühl, dass sie entschieden zuviel an Ver­
waltungsspesen und Depotgebühren 
bezahlen? Vielleicht wurde ihr Bedürfnis 
nach Information nicht ausreichend be­
friedigt? Oder es schien ihnen, dass es 
ewig dauert, bis ihre _Order die Börse er­
reicht angesichts der Geschwindigkeit der 
handelnden Personen? Dann sind sie reif 

für den «Aktienkauf im Internet». Darin erfahren sie fast alles über 
Aktienanalyse und erhalten Tipps für Strategien beim Aktienkauf, sowie 
für die Informationsbeschaffung im Internet. Und das wichtigste: Sie 
bekommen Anleitung und Infos für ihre Online-Börsengesch-älte. Das 
Buch ist hervorragend geeignet für Laien und Einsteiger und zwar s<Y""' 
wohl für den Bereich «Internet» als auch / 
den Bereich «Börsengeschäft». 
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X I Freies Wort Meiningen 103701 98617 

Freies Wort Hildburghausen 103702 98646 

Freies Wort Sonneberg 103703 96515 

Freies Wort Bad Salzungen 103704 36433 

Freies Wort Ilmenau 103705 98693 

1 Anzah1 

·' 
4' >-Online-:-Newsgroµp 

Meiningen 

Hildburghausen 

Sonneberg 

Bad Salzungen 

Ilmenau 

Summe 
l,;"1 

' 1 

·,: 

GesAufl·VB 
,> 

G~!!A\lfi·VK 

··-· · ·· 

Th 

Th 

Th 

Th 
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13.916 
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14.463 
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1 Ali:t.alll ,Su'mme 

Erste Schritte zum Börsenhandel onl~nf 
Der Reiz ist groß, dieGefah.r . ritäten. Oa die genannten 
n_ichl ~eni~er. Wer vla l~ter· Börs'J'n;~if;lg Kondit~onen stän~i~ i? Bewe· 
net n:ittAkttenCeld verd1e- 01llbie gungsmd,_sol1tens1e1IDln· 
nen wUJ, sollte sich seine er· r., · · ·· - · .. -.... .. .,. ....... , . temel odertelefonisch über· 
ste1~ Schritte daher sehr gut . · ' ' ·- -prüft werden.,Anhand,eines 
über1egen'. Ole Verluste bei ' pJ isverglelchs"i wisctien 
Fehlinvestitiorien können die , ,._ 1: ConSots und der Direkt Anla-
:~parnis b!!.d.en B~!)~e-. ( ·~ . , ji 11,ge Bank wir~_erk~~nb;r._niit 
bührennämlichsehrscbnell ~ ,' ~ welchenProvisionenund 
übertr,effen. Die~ gil~ ?,"~~6f;-, \ . ; • .'Gebühren g~rechnet werden 
ders für das j~tzt jiuQq:>!',ll.1. . • , ...._ . . • . , . l muss·imd wte groß die Unter-
mende Ges~_häft ?es K.alifs .• .,,. _ s~P.~1b: Steinmaß) erkl_ärt dem _ s_cfü~d~ z~~.~)le.n v~r.schie­
uod Y.'~lkau(~ \'.OQ A~ti~n in- '( An(~ng~r zlJ:näc.bst knapp,: 'de_!lenFiQapzfirmen sirid ... 
nerl_1alb ein~s raies.l~as $0 _/i ,a~~.r've~ständlich,I gj,(Gru1~; I' St.einma_gl nenn.U,n(,;mnati; 
genannte1ntra-Day-1\;aAing. 1 

,' Ja·geh d~J Börsennanqelsu~,q ' • onsquellen.wie Newsletter 
,,O)m~ eip gesµnäe~ Gefühl ·-· l~l teJ.~!:'I ei$~nen !!,~rt~lupg .;"'"?der.~e~utömc1tiScne Zusen-
für d~n Markt gehört man von l<.ursentwicklungen ~fü . j dung\ro~ ~u.rse)l per E·Mail, 

• schnell zu der )cfiappe~ H,älf: _ E!rie \ ü)le vö1~t1Jtlle.i)]p1:,'' ; mit ~~~ft~-~ic:h.pi.eBö!i~be­
~~ der D~y~rader, tlie bereits ,.JQ~ation~r:zt,LJ.B~u~~ ilil®. ,1~ 9ba1;h~ung besonders·efiek­
·nach wenigen~ochen pl~!te· ,...-1';.~.!3.örs~n'gesch~~~ps gibt es !'.btiv:gestälten lässt. Im Anhang 
sind", se;hreibt der Fjnanzm- • im_Iritenje(-und ~(ganz!. !' :~gibt~es,neb~nAUerlei nützli' · 

I anagedürge"n Stei.nm;tßl in:' .· .neu i~t; eifälirt die wichtig~ • ' ;eben D~fen:auch ein Glossar 
s.einem Ratgeber „Bprieni_r- . . ,sten_ <;rund,lag~n. Zui:Beu.r~;. '.. r· ,' 1:~fä_.,örse~'!i:üi·i:t f ur1ntä'ne t-, ~ >.:·' i .. •. - .., , tJ,, 1 ir. .. ,.. !•-;;. -::, . - 1 ,. '- ~ :-

· folg online". Das leicb~,ver- : ,teilürig von Programmen fü'r, ;: ,,Facnspracfie. • tig/.ap ·_ .·, · 
.. • • • ,.(-\, -•_· 1;t -J_ • r"'"- ·- "'" ,, .. - _... .... . ··f! •• •· 

daulicheWerkistdienö1'tige dep~nleger-hatSteinmaßlei- ,. i::,u,::-l(· ..... ·1,. ''F ·\;u 
~k~iJ.re f_üralle, die ~ich:Vom · ne_prak,rjs,che Clie~kli~teef ,,·. Jürger:i Steinmnßl: Börstmef- 1 

Börsenfieber angesteckt ~ 'i stellt, aucb bei'der A.b sw.ahl • folgonline. Wien;!Fmn.ic'furt: 
. fü!!l_en, aber ~nsich~rsind.-1 ~d~s ~nline-B.r9l<e~ tuj[t eir:it . 'wiruc~ft"sverlag U~berreri• 
wie, ob und wo sfe a!1fangen Checkliste rnit klaren P!,i,<;>· . '

1
rer. 1999: 279 Seiten, 68Mai"k 

; T 
•· H 
.->'et , 6 

··AufPVB,. 
,s.77..3 

1'9.773 . 
36,5.54 
3'1.J8;9 
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lf~1. ' ('ii>. '' r"i.1, 

1 <>''l'/.ß '~-c ,;1 ~ 
·(·-_··-<1·1·- ,,~_;;·.:-.f1_~ ~ --.-.., -_._,-... ;,; _,,,. ~ri:~ . 
• ,~·~~1~ :•' ·:r?~- .. ,.< , q ..... . ... ..,. ·~; i:wS ~. 

,U:~tJg~5ktieU~~-geht ·et; atif ~~lijJ!iso~4ir.;_. 
6elJt t,1d,.\~~ktw.nK~,~ts l!J1 ·l~~etn,,ete!IJ~L 

•. · --- --- ·- ·· · -- -·" • - .tCh-<etkhsten erlerchtemi'die Auswänt 'des"";i:·. 
Borse111 et rfolg .Qnlln~1r.i: . , ,1-,, • ., • - - 1., i ric'ii.g'erfeänkrfti'' ni triund der~·g·_._ ee~g"-.~\lt;,, . 

• .. a,'llii,i, •• .:.:-· .'"' ...,,~·· • .. • ,.. •• , • , ~"- ,-.: i , • -'·' r ..., . t!. . ,-;. · . ~· . - , ·>;. is: 
Börsengesclläfte per.Mausklick? Wer..ei-;, ' ·neten'-So~~re. . ,'''. .... ~;;:;.f··;;,~,~t!~~lt~lb 

.. Q_e;dir~~t~. i.m,komplizi~rte,u_nd_vo~.·.alleril , .,. .:: , · . •· ".-'tw, ,y - .,.,, -_. · · . . :. · . .... 

~

kos•ennQnstige Alt_ er_ native zum norma_ • 1. J. Steinmaß-t ~eqerfo!g P!lll~e/A_ l\ti~~kiluf Im {ht~r- • , 
· ' - ·" ! ' ... . · · · i ,._ ..... _ - ' .,,,1 

1 

net, Wlrtschaffsjerfaii carl,Uel>i!t~liter.-Frankfurt . 
len_A,kt!~~h~5f~I .Ob.~r,di~ ,1:1.~.us.~_a~k ,( :\. 1 

1999, 2ao.s:; 68;Dt.4f.~~, ir 7 W \I:'. " 
sucht, Ist rm Netz der, Netze genau rich~.; . . ; '~ · vo1nachrlctiten

1
11. 9. 99 

• J·· ~ ... ... • ., - ,. ' • . . ' " . ' 

62 
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'X 
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S,phl t::: ·'"''· 
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Freies Wort Meiningen 103701 98617 Meiningen 

Freies Wort Hildburghausen 103702 98646 Hildburghausen 

Freies Wort Sonneberg 103703 96515 Sonneberg 

Freies Wort Bad Salzungen 103704 36433 Bad Salzungen 

Freies Wort Ilmenau 103705 98693 Ilmenau 

Anzahl 
_-;.. . \Ff Summe ..... 

G'~ufl>VB 
<,.~eAuf!"iVl< 

:_Ra~g'eb.~r f~r Qnlin~-~r~k~r 
. -_ , . ! . ' I • . • J~ ' ·. 1 

(t.nm). Währeqd .. in den ·.USA , t. :clr ' Jilr~~n s.1~fomoßl 
-schon heftig am PC gezockt: .. · f I 
Wird°~"flndet hleriulande ,der . r.sener O g 
~~nkaut ini")MernetY~t . · . 0 n l in e 
•langsam,selne An.häpger. Da- : · . Aktien~~.! ,m lntemal .. 

bei :s~d . ciie ·;Möglichkeiten , ~~~ t. '". -- ,. 
schori ~chtlidi, •dle.:Jütgen 1 · ·· • · · - ·· 
~teinm.µ!l i.q „Bö~enerfo!g · 
,Onllne't beschrej.bt Sachlich; .. 

:. teilweise l~der_ii:echt . .trocken; 1 'filhrt· der '·Autor in dle Be- , 
~~elt !~es·::@.<fi~ände!_s 

~ 
ein. und veaiiedl.icfü a'abei 1· 
auch ruchn:lie-Risik~! ),, .. 

_i:>!J Zwar:Slncl'•dle~ Ausführun- : 
;;'_g'' etf'.1zuin';·F.ühldionieren . des . 

. if,1· ;i,,{ ,~., • • ,, , ,1 1',." ~ ·i · • .. '·'°l..> ... ·'U.•' ....... ln ernets": . abeifla~s · ~ ·~ :er •·w · ,. .,,.; · · ... .. · 4 .,,lt\-:..,~ti1·~_k· , 't:.'1.·· ·!,tg;b_ -<?;.!tu .•. , •. -. , ,, _:.,.. , • , ,.,.. 
s1cli,....,.P.ro er .oetä~en ,vvw, .. . • , ., •1 
hat "bii;eits -etv.7as Netz:Erf~- : fi.riden'.'.Das· Werk Jst W ~den 
rung. ., 'd_ ,.m .. ·1st;clie 'B8c:ruei: , 1:i";.,.JJ1j;e'r 

I 
keiil~-,'leirht' '~er~ 

.,.u.&.~ .1 ' - . .. ~· . &,:"~'"-o . ....,.~ • . 
't~!,!-D&:~ffi -~gen, S,p(t'Wäre~ .• 4~1Al<;h~, a~ ~e tiberjw,s 
1}W ~ , .. ef.c!1.;1~ ) .qp veri, kompetente ~e u'nd .. de.s~ 
r digO~·ay.cJ;l 9~. gt,i_!~. QlöS§!K, :i . ~ 1 0 empfehlensw~ . . , ;Es 
• Dem Budi'i liegt eine ,CD, · könnte aper etwas ,preiswer-

' ROM bei,· äuf 9er sich. unter, tt(s.eid,. ·· · . : -
and~rem Demo~ v~n Börs,en-i 

1
,~_örs8!effotg 011li11e, :Wiri; 

progranuµen und , .II)._e~ ··aj.s , sc'1iqtfs,verlag Ue~eutlzer, .279. 
.300 ,.den , Jb.ema entspre- 1 Seiten, 68 Mark, JSB!f3-7064-
;dleode Int~_metadresse.n 1be- ! 0594-6 · · . ~ "· \ . . .. . . . . . . \ 
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Die Börse entwickelt sich zunehmend auch für 

Privatanleger zur Kapitalanlageplattform 

Nummer Eins. Aktien locken mit vergleichsweise 

hohen Renditen, die Online-Depots mit günstigen 

Konditionen. 

Der ursprüngliche Weg war als erstes direkt zum 

Schalter der Hausbank. Doch auch ihre Bank denkt 

in erster Linie an den eigenen Gewinn. Sparbücher, 

Festgelder oder Aktienfonds mit stolzen Verwaltungs-

und Depotbankgebühren werden Ihnen nahegelegt. 

Der Autor Jürgen Steinmaßl zeigt, dass diese 

Beratung nicht der Weisheit letzter Schluss 

sein kann. Sie haben längst schon bemerkt, 

dass jeder nur Ihr Bestes möchte: Ihr Geld! 

Teure Zuschläge und Gebühren können Sie nur 

sparen, wenn die Geldanlage direkt und selbst 

in die Hand genommen wird. Hohe Renditen erzielen 

ist aber nicht einfach; Zeitinvestitionen und 

ausreichende Informationen werden vorausgesetzt. 

Die Börse und der Online-Handel gewinnen im Internet 

zunehmend an Bedeutung. Steinmaßl lädt Sie ein, die 

Höhen und Tiefen des Börsengeschäftes zu erleben. Er 

bietet einen Exkurs über die verschiedensten Analyse-

techniken, Einflussfaktoren und Informationsquellen an. 

Die Besonderheiten des Online-Broking zu begreifen ist 

genauso wichtig, wie die Wahl der richtigen Bank. Hierfür 
Seite 1 

lt'" 
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bietet Steinmaßl Checklisten an, welche die Auswahl er-

leichtern. 

Steinmaßl beschreibt die Grundlagen vor und während des 

Börseneinstiegs und erläutert Entwicklungsprognosen bei 

Aktienkursen. Er wirft einen Blick auf Strategien und 

gibt Informationsquellen rund am das Börsengeschehen preis. 

Abgerundet wird das Buch durch ein umfangreiches Börsen-

Glossar und eine umfangreiche CD-ROM zum Thema Börsen-

software. 10 Börsenprogramme, das Bookmark-Programm Agenda 

und mehr als 300 interessante Internetadressen beinhaltet 

die CD-ROM. 

Steinmaßl bietet Ihnen einen Lehrgang ins Börsengeschäft 

an. Sie sollen in der Lage sein, das Geschäft zu begreifen 

und Aktien selbständig einzuschätzen. Das Kaufen, Verkaufen 

und Verwalten von Online-Depots wird für Sie möglich. 

Das Börsengeschäft kann wie ein Fieber sein, das Sie befällt. 

Es birgt ebenfalls Risiken. 

Patrick Fiekers 

Titel: Börsenerfolg Online - Aktienkauf im Internet 

Autor: Jürgen Steinmaßl 

Seiten: 279 

Verlag: Ueberreuter 

ISBN: 3-7064-0594-6 

(2t.,~ ~t'c> v\ fJ: v l 
I t 
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Starthilfe für 
Online-Börsianer 
Börsengeschäfte per Mausklick? Wer 
eine direkte, unkomplizierte und vor 
allem' . kostengünstige Alternative 
zum.,,normalen" Aktienhandel über 
die·Hausbank sucht, ist im Netz der 
Netze richtig. Starthilfe gibt Jürgen 
Steinmaßl in seinem Buch „Börsener­
folg Online". Der Autor. weiht seine 
Leser Schritt.für Schritt in die Kunst 
des· Online:Börsenman.agements ein 
.lllld ·verr~:littelt ·das nötige Rüstzeug 
für ·die erfo~greiche Geldanlage. Nach 
einem. allgem:eirien' Exkurs über die 
verschiedEmen Analysetechniken, 
Einflussfaktoren und Informations­
quellen ge~t der Autor auf die Beson­
derheiten des Aktienkaufs im ·!nter- . 
net. ein: Qie beU~egende CD-ROM ent:­
hatt ein Bd9ltmark-File. mit wicb.tigen 
Adiess_en, ein umfangreiches mo~·sar 
und 'nemovers'ioneh von .ausgewähl­
ten Börsens~ftware-Progr~en. · 
. Jürgen Sfe'inmaßl: Börsenerfolg Onli-. 
ne, Akti(:!nkauf im Internet; mit CD­
ROM. Wir,tsc;h4rtsvetlage Ca;rJ 'uebe1·­
reuter Wie.11/Frimkfurt 1999, 280 Sei­
ten, R,lll'dcover; /SBN 3-7064-0594-6, 
68,- DM. , . . ' 

.at~.M,1i;;Vii ' 
. G~~;~ . 

- - - - - - -
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BÖRSENERFOLG ONLINE -
Aktienkauf im Internet 
von J. Steinmaßl 279 S. (ISBN 3-7064-0594-6), DM 68,-

Schritt für Schritt werden Sie in die Kunst des 
Online-Aktienmanagments eingeweiht und erfahren, 
wie Sie ihre Börsengeschäfte kostengünstig, direkt und 
unkompliziert per Mausklick erledigen können. Check­
listen erleichtern die Auswahl des richtigen Bank­
partners und der geeigneten Software. Die mitgelieferte 
CD-Rom enthält u.a. Demos von über 20 Börsen­
programmen. Dazu die besten Internet-Adressen zur 
gezielten Informationen über ihre Wunschaktie. 
(Artikel-Nr. 10 - 699) .... Expl. 
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Daytrading bedeutet nichts weiter als pri­
vat per Internet an der Börse mit Ak-1) 
tien zu handeln. Klingt einfach, aber Vor­

sicht. Ist eigentlich nur etwas für Profis. Eine 
spezielle Ausbildung für Daytrader gibt es bislang 
noch nicht. Infos rund um diese Branche sowie 
Einsteigerkurse bietet das Onlinemagazin „trade­
wire" (www.tradewire.de). Empfehlenswerte 
Bücher zum Thema: Jürgen Steinmaßl: .,Börsen­
erfolg Online", Ueberreuther Wirtschaftsver-
lag, 68 Mark, und Howard Abel!: ., Erfolgsrezept 
Daytrading", Finanzbuch Verlag, 79 Mark. 

IST DER DAX EIN GUTES HAUSTIER? 
Anja Rößner, 33, aus Leipzig war freiberufliche Marktanalystin und Marketingkonzeptionistin. 
Vor einem Jahr sattelte sie um. Seitdem ist sie als Daytraderin tätig. Ihr Hand-
werkszeug: Computer, Internetanschluss, Kursechtzeitsystem, Telefon und Fernseher 

W&W: Was machen Sie gerade? Anja Rößner: Ich sitze im Wohnzimmer vorm PC. beobachte 
Kurse. lese Nachrichten und unterhalte mich in drei verschiedenen Chats. W&W: Hört sich ja ganz 
gemütlich an. Ist Daytrading nicht auch stressig? Rößner: Doch. natürlich. In Momenten, in 
denen man gerade kauft oder verkauft, ist es wahnsinnig spannend. Da geht es schnell mal um 
ein paar tausend Mark. W&W: Können Sie davon leben? Rößner: Zum Glück muss ich das 
nicht. Mein Mann und ich haben das so aufgeteilt: Er sorgt für die laufenden Kosten. ich kümmere 

mich ums Vermögen. Es gab Monate, in denen ich mit 12 000 Mark Einsatz gute 5 000 rausholen 
konnte. W&W: Haben Sie keine Angst, beim Crash alles zu verlieren? Rößner: Nein. weil ich abends alle 
Tageseinlagen verkaufe. W&W: Wie sieht ein Börsentag im Brokerhaus Rößner aus? Rößner: 8 Uhr 
Sohn in den Kindergarten bringen, 8:30 Uhr Börseneröffnung. frühstücken, Handelsblatt überfliegen, De­
pot checken, Kurse verfolgen. Gegen 9:30 Uhr: Ich bleibe online. nebenbei läuft n-tv. Zwischendurch 
ordere ich über die Hausbank oder online, schaue auf einer Homepage die Überschriften der Nachrich­
ten an. Ab 15 Uhr beobachte ich den USA-Markt. Dann: ordern, gehandelte deutsche Werte verkau-
fen. US-Werte ordern, wenn sie viel versprechend sind. 16 Uhr: Kind abholen, spielen, erholen, Haushalt 
im Schnelldurchlauf. Ab 21 Uhr: Mein Sohn schläft. Ich checke bei Kerzenschein. ruhiger Musik 
und n-tv den US-Tag und das Depot, filtere absehbare Kurse für den nächsten Tag heraus. Nebenbei telP­
foniere und chatte ich mit anderen Börsenfreaks. W&W: Was sagt Ihr kleiner Sohn dazu? Rößner: 
Noch nicht sehr viel. Er ist erst drei. Aber er weiß, dass meine Arbeit Börse heißt. Und manchmal malt 
er schon eine Zickzacklinie und fragt. ob das Börse ist. 
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Neue Büc,her 

Börsenerfolg Online 

414200 97082 
( 26 ) Fax 

Tel 

Ein fundiertes Werk zum Bör­
senmanagement im Netz. So 
finden Sie die richtige Software 

a6 ra:nerlÖls und den geeigne­
' , . ~?!~ ten Bankpartner . 

• 

Jürgen Stein­
maßl, Verlag Carl 
Ueberreuter, 
Preis: 68 Mark 

Der Jahrtausendmanager 
im EDV-Chaos 
2001 - :nQ~h ist es nicht ge~ 
schafft! i:Ji'e satirisch am Leben 
orientierten Geschichten ·und 
Zeichnungen bieten Informatio­
nen und Humor als Rüstzeug für 
die Jahreswende. Mit diesem 

Buch kann der 
Kampf gegen die 

~ Tücken des PCs 
beginnen. 
Helmut Reinke·. 
Hanser Verlag, 
Preis: 29,80 Mark 
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'' Top 10 der Computerbücher 

Michael Kofler: 
1 Linux 

......... Addisson-Wesley, _90_ Mark_(l l ..... 
Anonymus: 

2 Hackers' Guide 
Markt& Te chnik, 90 Mark (21 ··· ~, ... .. ... ..... ······· .. .. .......... .. ·· ............. .. .. 
Eric lierling: 

3 Netware 5.0 

... ...... ~~-~.;~~?.~.:Y.".'~~!~.Y:.!.~~-~~~~.!:1 .... 
M. Seeboerger-Weichselbaum: 

4 Java Script 

.......... ~.~-~: . ~~ .. r:-.-i.~.~~.!~1 .................. : ...... . 
Ken Milburn, Janine Warner: 

5 Flash 3: Web Animation 

......... ~ .1.!.~i.~.~-~-~.~~.H ....................... I 
Heide Balzert: 

6 Lehrbuch Objektmodellierung 

......... Spektrum, 98.Mark_(-) ............... . 
Bernd Oestereich: 

7 Software-Entwicklung 
Oldenbourg, 78 Mark (8) 

II '''"'' '' '''' '' ''' '' '' ' '' '""'"'''' ''"''"" '''' ' '' ' "''' 
Cyrus Khazaeli: 

8 Crashkurs Typo Layout . 

........ .. ~.?~.?.~!~:.~~--~-~r~.!~l ...... ............ . 
Andre Willms: ' 

9 C-Programmierung lernen 
......... Addisson-Wesley, so_Mark_(-) ..... 

I Bjarne Stroustrupp: 
10 C++ Programmiersprache 

' Addisson Wesley, 99,90 Mark (7) , .. ..... ..... ... .... .... .. .. ... .. .... ........ .. .. ... ....... .. 

I 
Die Best<elle,listo der Computerbücher wird 
jedon·Monat im Auftteg dar CH IP-Redaktion 
bei Buchhandlungen erhoben. ! 

Würzburg 
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619400 85586 
( 93') FalC 

Börsenerfolg online 

I Das lnternet-Bro­
king h~ seine 
Tücken. Egal, ob 
als Internet-Ein­
steiger oder Bör­
sennovize: Die 
schöne neue Welt 
des Online-Bro-
kings will ·erst ein­

mal durchschaut werden. Mit Börse­
nerfolg Online führt Jürgen Steinmaß! 
seine Leser Schritt für Schritt in das 
Online-Börsengeschäft ein. 
Nach einem allgemeinen Einstieg in 
das Thema Aktien und Börse geht der ' 
Autor auf die Besonderheiten des vir­
tuellen Aktienhandels ein. Sehr praxis­
orientiett werden dabei Online-Bro­
kinghäuser und Börsenprogramme 
vorgestellt. sowie die wichtigsten Inter­
net-Adressen für den Online-Aktien­
handel genannt. Leser aus Psi:erreich 
und der Schweiz freuen sich sicher 
über ein jeweils eigenes Kapitel mit 
den Besonderheiten in ihren Ländern. 
Die beiliegende CD-ROM enthält De­
moversionen von 10 Börsenprogram­
men, ein Glossar und die wichtigsten 
Netzadressen. 
Börsenerfolg Online Jürgen S(einma ß/, 
ÜJ!erreuter, 1999, 68 Mark, l$BN 3-
7064-0594-6. 
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I · : ErS1:e SCh~itte zuni Bö,:se·nh~del onfuje i 
• • • • • • • ' ' 1 '• ' 

. D~; R~iz ist gr~ß. die 'G~f . . • . . ,> .' 1 ; • • • : ritäten. Da die genannierL 

I nichtw~nil*f;W.er·vial er- . :°'· laor•eire:;;la . KQndi~onenständi_gi_nß~w~-
. netmitAktienGeld'ver~· e- 't ~ue . · gungsmd,s~lltens1~unln- ' 
;·:1:1.,.e!l ~li,sollte sich s~e er- ':. ·. ~ -\. .... "'""'"·. · · · te~?et. ode~ t~~efonis'ch ~b~x:-

1
,,sten Schritte dilh.e( sehf guf... ., 't< · rJ ,·:. pru~werden.Af$andeines· 
überl~ge~:·p{~:k~rI~s.te bei ',.· ,: )J "

1 
,r • ' Pretsvergleishs zw"isc::ben~,· . 

Feblinvestitfonenkönnen\lie '. 
1
'

0 
- ~. • • ConSors ubd derDirektAnla-·, ' ..... 111':<1.•11)1:'llJ. • • 1 • t , • •t ' • " 

!:Ersparnis be1 den B"n 1,.,.e--·~1.., , .'(.. ,; ··: ge Bank wird er,l(ennbar, mit • .,, .. .., - -~r • -., .,._..u'o " •! •. • . . 

I bühren n'amlicb sehr schnell 'J ; welchen Provisionen tihd,n . 

r
j ü.bertreff~n. Dies giit besJ.;_·· . · .. './. Gebühren gerechn~t weräen 
: d.e~s für.das jetzt aufkQm:_l:; •. t . .. . 1.1 mus·s und wie groß,äie Unter- · 
· mendeGeschäft des Kaufs .. : sollen: Steiilmaßi erklärt dem ·"' schiede zwischen verschie:,. 
'iut1d Verkaufs v.o~-~ne~in-·;· .. ,g';~fär~~ ~näcbs-i'kilapp,- ,:. <·.deneq.Finanzfirme~~indi~J.:?.'. · 
-mtirh~Ib eip~s-~g~~.:~.i~~p !'j · ·- ·>abet'~efsläµaµth /cij.e G~d~, Ste~maßi nennt;~~o~~.:: :·· . 
~genannte lntra}Day-.'Iraäfüg: · .-: .. \~gen des Börsenl!ändeJs und• .onsquellen wie Ne.ws1etter:;:;";" 
·.,Öbn~~iQgesun4edGefülil ·. ~ i~~fetillreigenenBeurteilung odet dieautomatisbht2~seh· 
fµ r·dE?n Markt gehörfman - · v;on Kurs'entwicklungen an. · dung·von KU(sen pei E•lyfa:{1; 

. schnell ztider knappenHälf- .· EineFüjlevozi'aktuellen ln- , mit denen sich die·Bö'rsedbi 
teder Da}'trader,·äie bereits' · ' formationen z'ui:.Beurteilung· obachtungbesond~rs effek- ' 

. nach wenigen,Wocpen'pleite. · des Börsenge;chehens gibt es .tiv gestalten lässt: lmAtiha1ig 

.:sind!' ,schreibt der Finanzm: · .in:1 Inter:_net · und wer ganz . gibt es neben allerlei nlit.zli-· . 
anagerJürge~SteinmaßliI? . neulst, erfährtdiewichtig- . cbenpatenaüoheµfGlos~·at' · 

!. seine.in Ratgeber ;.l,Jörseri~r-: ' ·•sten Grundlagen: Zltr B.eur- zur Börsen- und zur Internet-
.. folg online". Das.leicht ver- . teilung von Programmen für Fachsprache. • tig/ ap . 
I dauliche Werk ist die ri~btige · den Anleger hat Stein.maß] ei- · • 
·, tektüre füralle,:die sich vom. :ne praktis~he Cneckli~te er- ' Jürgen, Steinm.aßl: Börsener-
Börsenfieber angesteckt stellt, auch bei der Auswahl · · folg online. Wien/Frankfurt: 
fühlen, aber unsicher ~ind, des o·nline-Brokers hilft eine · Wirtschaftsufrlag Ueberreu-
wie, ob und wo sie anfangen Checkliste mit klaren Prio- ter, 1999. 2 79 Seiten, 68Mark. 
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Die ersten Schritte beim Aktienkauf im Internet 
wollen gut überlegt sein. Zu groß ist das Risiko, 
dass sonst die -Verfuste bei Fehlinvestitionen die 
Ersparnis bei den Bankgebühren übertreffen. 
Dies gilt besonders. für das jetzt aufkommende 
schnelle Geschäft des Kaufs und Verkaufs von 
Aktien innerhalb eines Tages, däs so genannte 
Intra-Day-Trading. »Ohne ein gesundes Gefühl 
für den Markt gehört man schnell zu der knap­
pen Hälfte der Daytrader, die bereits nach weni-

. gen Wochen pleite sind«, schreibt der Finanz­
manager /ürgen Steininaßl in seinem Ratgeber 
»Börsenerfolg online.« (68DM), der im Verlag 
Carl Ueberr~ erschienen ist. Das leicht ver­
dauliche Werk ist die richtige Lektüre für alle, 
die sich vom Börsenfieber angesteckt fühlen,· 
aber unsicher sind, wo sie anfangen sollen. 
Steimnaßl erklärt dem Anfänger zunächst 
knapp, aber v~rständlich, die Grundlagen des 

, Börsenhandels und leitet zur eigenen .Beurtei­
I Iung vori Kursentwicklµngen an. Eine Fülle von I 
aktuellen Informationen zur Beurteilung des I 
Börsengeschehens gibt es-im Internet- und auch I 
wer hier ganz ne4 ist, wird von dem Autor an die I 
Hand genommen, und erfährt- die wichtigsten' 
Grun~ en. _ _ , 
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:aörsenerfolg Online (incl. CD-ROM) 
.von Jürgen Steinmaßl 
Aktienkauf im Internet 
Die Börse bietet lukrative Anlagemöglichkeiten, denn Ak­
tien locken mit vergleichsweise hohen Renditen. Der erste 
Schritt des potentiellen Anlegers führt meist zu einer Bank. 
Die allerdings denkt üblicherweise zuerst an die eigene 
Kasse. Im besten Fall wird dem Kunden ein Aktienfonds 
mit hohem Ausgabeaufschlag sowie stolzen Verwaltungs­
und Depotgebühren schmackhaft gemacht. Die Verantwor­
ti,mg für den Kapitaleinsatz trägt aber nicht die Bank, son­
dern der Kuhde. - Das kann man preiswerter, schneller und 
effektiver haben .. . 

GeaAuf1,w 
Ge#AufbVK 

L }Qrge n S lelnmaßl I 
i'SÖrsenerfolg 

I Online 
Aktie~kauf im Internet I 

1 

Schritt für Schritt führt der Autor in die Kunst des Online­
Börsenmanagements ein und zeigt, wie man seine Börsen­
geschäfte kostengünstig, direkt und unkompliziert per 
iMausklick tätigt. Nach einem allgemeinen Exkurs über die 
verschiedenen Analysetechniken, Einflußfaktoren und In-
Wrmalionsquellen geht der Autor auf die Besonderheiten des Online-Broking ein. Checkli­
sten erleicht~rn die Auswahl des richtigen Bankpartners und der geeigneten Software. Über­
sichtlich strukturierte Internetadressen ermöglichen dem Online-Börsianer, Informationen 
über seine Wunschä.lftje ,im Ne.tz abzurufen; ein Glossar vermittelt die wichtigsten Grundbe­
griffe; die beiliegende CD-ROM enthält Demos von über 10 Börsenprogrammen, das Book­
ma rk-Programm „Agenda", ein umfangreiches Glossar und mehr als 300 interessante Inter-

!1,.el!lpt~,S~!1~1, L .,, 
II), ~ eberreuter Ver!\% ca: 2~ Seiten, 68,- DM. Best. Nr. 0816 

.. 

20.000 
20;000 
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Börsenerfolg ,. 
Online 

Börsengeschäfte im Internet -
alles über das Online-Banking-

Stört es Sie auch, dass Sie bei Ihren Aktienge­
schäften zu viel Gebühren bezahlen oder 
Transaktionen nur gemächlich ausgeführt 
werden. Dann wird es Zeit für „Börsenerfolg 
Online" von Dr. Jürgen Steinmaßl. Der Autor 
zahlreicher Fachbücher zum Thema Aktien­
kultur im Internet hilft Ihnen, unnötige Kos­
ten und zeitaufwendige Formalien zu ver­
meiden. übersichtlich und allgemein ver-

ständlich werden Sie in das Aktiengeschäft 
via Internet eingeführt. Dabei wird schnell 
klar, dass das Online-Broking nicht nur et­
was für den Computer-Freak ist. Auch der 
interessierte Laie kann erfolgreich in der vir­
tuellen Welt agieren und in sekunden­
schnelle seine Aufträge per Mausklick an den 
Börsen dieser Welt platzieren. Voraussetzung 
ist jedoch eine gewissenhafte Planung der 
persönlichen Online-Aktivitäten. Hier gilt es, 
schon von vorneherein die entscheidenden 
Fragen abzuklären, um spätere Fehlschläge 
zu vermeiden: Reicht die Leistungskapazität 
(Hard- und Software) meines Computers? 
An welche Bank soll ich mich wenden? 
Welche Möglichkeiten der Chartanalyse habe 
ich im Internet? Und wie funktioniert eine 
Börsensoftware? All diese Fragen werden von 
Jürgen Steinmaßl eingehend erläutert und 
beantwortet. Technische und selbst steuer­
rechtliche Aspekte kommen dabei nicht zu 
kurz. Ein umfangreiches Glossar vermittelt 
die wichtigsten Grundbegriffe aus der Welt 
des Internets. Die heiligende CD-ROM ent­
hält Demos von : über 10 Börsenprogram­
men, die Ihnen bei der Auswahl einer ge­
eigneten Börsensoftware die nötige Unter- 1 

stützung gibt. Eine Liste der 300 wichtigsten : 
Internetadressen rundet das Angebot ab. ~ 
Buch ist ein Muss für alle Börsianer, die im 

J nternet erfolgreich Aktiengeschäfte tätigen 
und dabei Viel Geld sparen wollen. 
280 Seiten, Hardcover 
Preis: 68,- DM, Bestell-Nr.: 011-299 
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Mathematische 
Schlenker 

~ i'.-: ,,Millionär" ist ein Zau-
1 1. berwort, das sich immer 

gut verkauft. Nicht um­
sonst wählte Werner Esser 
für sein Buch „Clever 

. reich werden" den Unter­
titel „Die Grundlagen für Ihren erfolgrei-
chen Weg zum Millionär". Schade nur, 
daß er das Versprechen nicht hält: Das 
Buch arbeitet zwar alle Anlageformen ab, 
bietet aber keinerlei Konzept oder Strate­
gie für angehende Millionäre. Zudem er­
scheint die Gewichtung rätselhaft: Ausge­
rechnet auf hochspekulative Futures und 
Optionen verwendet Esser zusammen 64 
Selten, während Lebens- und Rentenver­
sicherungen, mit denen der Normalbür­
ger doch wohl öfter konfrontiert werden 
dürfte, auf drei Seiten abgefertigt werden. 
Ebensowenig erschließt sich, was der Le­
ser mit Aktienkurstabellen Stand Februar 
1998 anfangen soll. Fazit: Die 25 Mark 
für das Buch kann man lieber in den 
Spartopf für die erste Million einzahlen. 

Unter den zahlreichen Ratgebern 
rund ums Geld hebt sich das „Handbuch 
Geldanlage" angenehm ab. Johannes 

~ 

-;--

direkten Webadressen, so daß der Leser 
erst auf die Sammelseite gehen muß. Zu­
dem übernimmt Schwanfelder die Be­
schreibungen der Angebote von diesen 
Linkseiten, meist ohne die Adressen selbst 
getestet zu haben. 

,.---rn „Börsenerfolg online" be­
J schränkt sich Jürgen Steinmaßl auf 

Geschäfte mit Aktien. Manches ir­
ritiert: So weist der Autor auf den 
ersten Seiten auf Quellen für Ak­
tienkurse hin und nennt dabei 
zwar Pager und Videotext, aber 
nicht das Internet - obwohl das 
doch Thema des Buches ist. Und er 
verwirrt den Computerlaien, für 
den das Buch doch wohl gedacht 
ist, unnötig mit schlecht erklärten 
Internetbestandteilen wie Usenet, 
IRC, Gopher und FTP: Diese sind 
viel schwieriger zu nutzen, als das 
im Buch später behandelte World 
Wide Web, mit dem die meisten 
Normalnutzer arbeiten. 

Pluspunkte sind Steinmaßls Tips für 
den Zugang zum Internet und die aus­
führliche Beschreibung und Bewertung 
von Börsensoftware inklusive Bezugs­
adressen und Preise. 

Bei den Internetadressen für Börsen­
infos hätte man sich noch mehr Angebo­
te gewünscht, auch über Aktien hinaus. 

Müller gibt nicht nur fundierte Informa­
tionen zu verschiedenen Anlageformen, 
sondern vermittelt auch Strategien zum 
individuellen Vermögensaufbau bei un­
terschiedlichen Anlagehorizonten. Dabei 
weist er zum Beispiel auch auf die Not­
wendigkeit und Methoden der Erfolgs­
messung hin, was oft vergessen wird. 

Der sachlich-kompetente, umfassende 
Inhalt läßt den Leser die Gestaltung mit 
dem Charme eines BWL-Lehrbuchs eben­
so vergessen wie den leicht dozierenden 
Duktus - der Autor kann mit Überschrif-
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Denn schließlich gibt es zum Beispiel zu 
Fonds oder Optionsscheinen im Netz ei­
ne Fülle an Informationen und Hilfsmit­
teln. Dafür finden Schweizer und Öster­
reicher eine Extraliste mit nationalen 

ten wie „Regelgebundene Antizyklik" sei­
nen professoralen Status in der Schreibe 
nicht verleugnen. Das Buch ist aber den­
noch verständlich. Kleines Manko: Es feh­
len Hinweise auf Anlage- und Informa­
tionsmöglichkeiten via Internet. 

Dieses Thema haben sich mehrere Au­
toren zum Schwerpunkt gemacht. Das 
grundsätzliche Problem der Aktualität bei 
Internetbüchern spricht Werner Schwan­
felder in „Internet für Geldanleger" gleich 
in der Einleitung an: ,, Warnung: Wenn 
Sie das Buch in die Hand nehmen, ist es 
bereits veraltet." Der Autor argumentiert 
aber, die Systematik der Informations­
suche bleibe natürlich gültig. Das stimmt 
auch. Schwanfelder liefert sowohl Grund­
lagenwissen über das Internet und die 
wichtigsten Geldanlageformen als auch 
Strategien und Quellen für die Suche 
nach Hintergrundwissen und aktuellen 
Informationen per PC. Zudem gibt er Tips 
für den Onlinekauf von Wertpapieren. 

Das Buch liefert viele gute Ansatz­
punkte und verweist auf jede Menge in­
teressante Webseiten und bewertet sie 
zum Teil. Oft jedoch listet Schwanfelder 
lediglich ganze Listen von Webseiten (so­
genannte Links) auf, die unter Sammel­
seiten wie www.aktiencheck.de oder 
www.geldinfos.com geführt werden. Im 
Buch stehen dann aber leider nicht die 

Webseiten. Gut die Idee der beigelegten 
CD-ROM zum Testen von Börsensoftware, 
einem Börsen- und Internetlexikon sowie 
einem sogenannten Bookmark-File, in 
dem die im Buch genannten Webadres-

sen bereits eingetippt sind. 
1 Wer sich für Aktien inter­

essiert, sich aber lieber ge­
meinsam mit anderen in die 
Welt der Börse wagen möchte, 
kann sich im Ratgeber „Im 
Team an die Börse - Invest­
mentclubs" von Heinz-Peter 
Arndt schlau machen. Arndt 
beschreibt die Vorzüge solcher 
Gruppen, nennt Kriterien, 
nach denen der richtige Club 
gesucht und gecheckt werden 
kann, gibt Tips zu Neugrün­
dung, Rechts- und Steuerfra­
gen und Verwaltung eines 
Clubs und führt in Analyse­
methoden und Anlagestrate­

gien ein. Beispiele erfolgreicher Clubs 
und ein Modellvertrag runden das Werk 
ab. 

In Amerika dreht sich jedoch derzeit 
alles um den Dow Jones und seine mögli­
chen Höhenflüge. Jedoch: Wenn etwas zu 
schön ist, um wahr zu sein, dann 1st Miß­
trauen am Platze. Gleich drei Titel mit 
traumhaften Prognosen für das meist be-
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achtete Börsenbarometer der Welt, den 
Dow Jones Index, kamen in den vergan­
genen Wochen in die Regale. Während 
die Pessimisten an der Wall Street vor ir­
rationalem Überschwang warnen und das 
Platzen der Blase an Amerikas Börsen 
prophezeien, versprechen die Titel der 
Bücher neue Höchststände des Dow von 
36000, 40000 und sogar 100000. Der­
zeit hat das Börsenbarometer zu kämp­
fen, sich über der 10 OOOer Marke zu hal­
ten. 

Dabei löst Charles Kadlecs Buch „Dow 
100 000" keineswegs die größte Kontro­
verse aus. Der Chefstratege des Invest­
menthauses Seligrnan Advisors prognosti­
ziert das Erreichen der unvorstellbaren 
Marke für das Jahr 2020. Kadlec legt ein­
mal mehr die treibenden Kräfte des 
Booms dar: das Ende des Kalten Krieges 
und die Ausweitung des Kapitalismus 
westlicher Prägung, die demographischen 
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Entwicklungen sowie 
die technologische Re­
volution. 

.,.. . - - . - -- . Preise steigen. Mit ein 
paar mathematischen 
Schlenkern demonstrie­
ren die Autoren, daß der 
angemessene. Preis des­
halb bei rund 36 000 
Punkten für den Dow 
liegen sollte. Das würde 
ein Kurs-Gewinn-Ver­
hältnis der Dow-Werte 
von rund 100 - mehr als 
dreimal soviel wie heute 
- bedeuten. Glassman 
und Hassett haben zu­
mindest versucht, eine 
Erklärung dafür zu fin­
den, warum Anleger der 
Börse offensichtlich im­
mer höhere Bewertungs­
maßstäbe zubilligen. Kri­
tiker werfen ihnen dabei 
allerdings bei den ge­
machten Prämissen Feh­
ler vor. So stützen sich 
die Autoren stark auf die 

: lf:!~llfl\l .. 
Wer sich in den ver­

gangenen Jahren für 
Wirtschaft interessiert 
hat, hat das alles schon 
einmal gelesen. Den­
noch ist das Nachlesen 
der Zusammenhänge in 
geballter Form ein Ge­
winn. Und welcher Le­
ser wird Kadlec im Jahr 
2020 schon zur Rechen­
schaft ziehen, wenn die 
Dow-100000-Hürde bis 
dahin nicht gefallen ist. 

INFORMATIONSSYSTEME 

David Elias, der ein 
eigenes Finanzdienstlei­
stungsunternehmen lei­
tet, ist mit „Dow 
40000" um einiges kon­
servativer. Seine Progno-

Das nächste Spezial -
Thema Informationssysteme -

erscheint am 14." Oktober. 
Schwerpunkte: Was das 

Internet kostenlos bietet, 
Informationstechnik fur 

se bezieht sich auf das 
Manager, Telekommunikation, 

Mobile Banking 
Jahr 2016, was ei­
ner durchschnittlichen jährlichen 
Rendite von nur neun Prozent ent­
spricht. Seine Boomargumente 
sind bekannt und werden im 
Schnellverfahren abgehandelt. Der 

Abschnitt über Internethandel ist gerade 
einmal eine Seite lang. Die Modell-

portfolios mit ihren Unterneh­
mensporträts auf den letzten 
50 Seiten des Buches sind für 
ernsthafte Anleger völlig un-

brauchbar, weil viel zu oberfläch­
lich. Der Titel ist das Interessanteste 
am ganzen Buch. 

Das kann man von „Dow 36 000" 
nicht behaupten. ,, Washington Post" -

Kolumnist James Glassman und Ke­
vin Hassett, ein Ökonom am Arne­
rican Enterprise Institute, haben 
mit ihrem Buch eine Kontroverse 
ausgelöst, die sämtliche Gurus und 

solche, die sich dafür halten, zum 
Mitdiskutieren verleitet hat. Glass­
man und Hassett argumentieren, 
daß bereits heute ein Dow-Stand 
von 36 000 Punkten durchaus ge­

rechtfertigt wäre. Für die Art und Wei­
se, wie sie zu dieser Erkenntnis gelan­
gen, haben die Autoren einerseits Lob 
und Anerkennung erhalten, andererseits 

mußten sie sich auch den Vorwurf der 
Unseriosität gefallen lassen. 

Ihre Suche nach dem „Perfectly 
Reasonable Price", der angemessenen 
Bewertung von Aktien, geht von der 
Beobachtung aus, daß die Anteil­
scheine, wenn sie über Zeiträume von 
20 Jahren gehalten werden, nicht ris­
kanter sind als Anleihen. Aktien ver­
dienten deshalb dieselbe Rendite wie 
Bonds, so die Autoren. Die Risiko­
Prämie von Aktien gegenüber Anlei-

hen sei unbegründet. Um die zukünf­
tige Rendite zu reduzieren, müßten die 

Erkenntnisse von Jeremy Siegel und sei­
nem berühmten Buch „Stocks for the 
Long Run". Doch Siegel meint, seine Da­
ten seien von Glassman und Hassett miß­
interpretiert worden. Auch Ökonom Paul 
Krugman wirft den Autoren "einfache 
Fehler beim Verstehen von Bilanzen" vor. 
Doch es gibt auch Lob. ,,Dow 36 000" ist 
nach Ansicht von Burton Malkiel, Autor 
des Investmentklassikers „A Random 
Walk Down Wall Street" zumindest eine 
,,provokative und gut geschriebene Ab­
handlung". Das Buch sei jedoch viel mehr 
eine Diskussion unter Ökonomen als Rat 
für Anleger. 

Wer das Werk mit der Überzeugung 
zur Seite legt, daß eine Investition in Ak­
tien tatsächlich kein höheres Risiko be­
inhaltet, als sein Geld in Anleihen anzule­
gen, ist in eine gefährliche Falle gegan­
gen. So einfach ist es nicht, an der Börse 
Geld zu verdienen. BAU/SHE 
o Charles Kadlec: ,,Dow 100000". New 
York Institute of Finance, New York 1999, 
25 Dollar. 
o David Elias, McGraw-Hill: 
,,Dow 40000". New York 1999, 25 Dollar. 
o James Glassman, Kevin Hassett: 
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Süddeutsche Zeitung (stamberg) 111601 

Süddeutsche Zeitung (Ebersberg) 111602 

Süddeutsche Zeitung (Bad Tölz) 111603 

Süddeutsche Zeitung (Freising) 111604 
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82319 

85560 

83646 

85356 

Starnberg 

Ebersberg 
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Freising 
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Akti~n p~r Mausklick kaufen· . .) 
Eine Einführung in_ das· O~li~e-Börsenmanagemenf 

,sie haben zu diesem Buch gegriffen, 'da 
' Sie bislang nur eine unscharfe V.or­
.stellung ·von ·_ der Börse im .allgei;neinen 
und dem Online.-Hand,el mit Weaj>apie­
ren'~ öe~onder~h:aben", definiert;Jür­
gen Stetqm~ßlgleich im·Vor:wort die ~i~-· • 
gruppe seines Buch. Kurz darauf-bereits 
verbündet er sich mit dem Uiiwissenc;len: 

'

:· II Wir sind gewissermaßen verwandte See­
len;· denn zu dem 'Zeitj>lirikt(Zll-dem ich 
dieses Buch z~ schrei~en begann, konnte 

1
. aug:i, ~C? '1pir wenig ~ter. der Börs,~. oder 
gar dem Online-Handel vorstellen." Die­

,. ser··, s~iz -lässt Schlimnies b"~&ten, 
( doch was folgt,-isf noch eine recht ordent­
'· liehe :....weiiil au:cli'rudmJ.enÜire -Ei.nfüh,-

I rungirl..das·~schäffmit.Aktien 'und den, 
. Umgang ml_t dem-Internet. Der

0 t\,utor.·er­
'. k1ärl im ·ersten :Absdmitt kurz: eini~e 
Grundlagen des Börsengeschäfts, etwa 

die verschiedenen Handelssegniente am 
Aktienmarkt _und die gebräuchlichsten 
Formen der Aktienanalyse. -Iin zweiten 
Teil werden typische Fragen zundnter­
net b'E:a~.twortet1 Bö!S~.11,SO~Ware vqrge'.: 
~teilt :und der Umgang mit 84chma!l~hi-. 
nen erläutert. Im ~tten Teil geht es um 
die Auswahl eine-Discount-Brokers und 
endlich: ,,Jetz;f wird's ernst: Def erste 
Kauf~'. Dem leser·. werden · zahlreiche 
nützliche Internetaäressen an· die Hand 
gegeben; .mit Hilfe der C:Ö-ROM _)cann 
man·>siclLvieles_;<aUch gleich· aiis'cha.uen. 
Freilichist die"·Iialbw~~eit "cierartiger 
Inform~~9ner1 simr kurz. ·~·;. hgn 

;Jiirgeri. '" Steini;{aßl: BOR;ENERFOLG 
ONLINE. Akti'erucauf im Internet. Wirt-' 
schaftsveilag · Carl Ue~eyter;"' Wien 
1999, 279 Sei~+ CD-R . , 68 DM. ' 

By 

By 

By 

By 
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427:~ 
41~,587 
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Ratgebef'. für_ Onlil'.le-Broker 
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(tn~). "'_'~end in den USA l' 1 

/ 12rg~n S i11i1u111ißl 
schon h~~ ~m PC. gezoc~t . Börsener.folg . Wird, findet hierzulande der . · . 

; Ak_tienkauf im "Intem~t erst , · Online . 
langscl!Il sein~ ~änger. Da- ~ lenllauf 11n -1ntc111et ~ SiJ;ld . eile Möglichkeiten ~ ,-. 
schon beachtllcl;l, die JiiJgen 

I Sttjrun.ißJ in_ ,,Börsenerfolg 
. Online""beschreibt. Sach!ich, 
.!eilweJ~ "leider recht'trocken, 
fiihrL der -Au.tor,ijn die,JBe~ • 

. gtiffswelt. des Aktienhandels 
, 1 ein und Verniedlicht dabei· 

~µeh nimfciie·Ristken.. . . 
. . Zwar sirid dJe A,qsfüb.rw:r • 
. ge!1 ~ ' Fiinktionief#l ·des 
lntemets ,,überflüss.ig,l;· ,,w;er .. _ 

•• <. ,., . , f~.' !., , , J'••,• so , •. ••·· 1· ..sich cJ)s 6toker . .betätigen,wil.l, ': !.' ·r · .. • . ::.;...JI;~~ ,,., 
hat bereits etwas Netz-Eriah- · finden. Das Werk ·ist für den 
·rµng -, datür'ist die Beschr~i~·\· Eins,te.iger,i-J«@~.~leicijt ,iv,~:/ 
.bung der g!,ingi.gen .. Software '·· dat.il:icl]e, a~eine überäl is t 
sehr hilfretch. ' Ein Lob ver- kompetente Lektüre und dev' 
dient auch das gute Glossar: ·· halb empfehlenswert: .:.4 ' 

Dem Buch liegt eine CD- könnt~ aber. etwas prP'.r. 
ROM bei, _auf d.~ .sich · unter _ ter seip.. , • I.! ~ ~ 

~ · and~m Demos von .B.~rs~n- .. B.iirsener(olg 0"~-~ ~t" 

/, programmen up<:l_.mehr als · ·sc'?nftsverlag Ue~- "'o.,s; 
~QO d~ T:h~a .~t_spi:e- .Seiten, 68 Mark,/~~ 
chende Internetadresse~ be- 0591-6 · , 
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CC/Börse/Buch 
Erste Schritte zum Börsenhandel online 
effektive lnformatlonsbeschaffung = 

Utl: Ratgeber für den Einstieg und die 

Frankfurt/Main (AP) Die ersten Schritte zum Aktien.kauf Im Internet wollen gut überlegt 
sein. Zu groß Ist das Risiko, dass sonst die Verluste bei Fehlinvestitionen die Ersparnis 

. ' 

.~ 

bei den Bankgebühren übertreffen. Dies gllt besonders für das Jetzt aufkommende schnelle 
Geschäft des Kaufs und Verkaufs von Aktien Innerhalb eines Tages, das so genannte lntra­
Day-Trading. "Ohne ein gesundes Gefühl für den Markt gehört man schnell zu der knappen 

Hälfte der Daytrader, die bereits nach wenigen Wochen pleite sind", schreibt der 
Finanzmanager Jürgen Stelnmaßl In seinem Ratgeber "Börsenerfolg online". 

Das leicht verdauliche Werk ist die richtige Lektüre für alle, die sich vom 
Börsenfieber angesteckt fühl~n, aber unsicher sind, wo sie anfangen s~llen. Stelnmaßl 
erklärt dem Anfänger zunächst knapp, aber verständlich, die Grundlagen des Börsenhandels 
und leitet zur eigenen Beurteilung von Kursentwlcklungen an. Eine Fülle von aktuellen 
Informationen zur Beurteilung des Börsengeschehens gibt es im Internet - und auch wer 
hier ganz neu Ist, wird von dem Autor an die Hand genommen und erfährt die wichtigsten 
Grundlagen. 

Zur Beurteilung vo·n· Programmen für den Anl~er hat Steinmaßl eine praktische 
Checkliste erstellt, ao der die Leistungsfähigkeit von ·acht näher ~orgestellten Angeboten 
gemessen wird; Einige von Ihnen befinden sich ,In Testversionen auf der bei.liegenden CD­
ROM. Auch bei der Auswahl des Online-Brokers hilft eine 'Checkliste mit klaren 
Prioritäten. Da die genannten Konditionen ·ständig In Bewegung sind, sollten sie Im 
Internet oder telefonisch überprüft werden. Anhand eines Preisverglelchs zwischen ConSors 
und der Olrekt Anlage B_ank wird erkennbar, mit welchen Provisionen und Gebühren. gerechnet 
werden muss und wie groß die Unterschiede zwischen verschiedenen Finanzfirmen sind. 

Wer sich auf das Abenteuer Online-Tradlng einlässt, muss einiges an Zelt aufbringen, ,(._ 
um kontinuierlich die wesentlichen Informationen zu verfolgen. Das In dem Buch genannte 
Beispiel eines Tagesablaufs zeigt, dass der Online-Aktionär von früh bis abends 
beschäftigt ist. Stellimaßl nennt aber auch Informationsquellen wie Newsletter oder die 
automatische Zusendung von Kursen per E-Mail; mit denen sich die Börsenbeobachtung 
besonders effektiv gestalten lässt. Im Anhang gibt es neben allerlei nützlichen Daten 
auch ein zweiteiliges Glossar zlir Börsen- und zur Internet-Fachsprache. Für Leser In 
Österreich und der Schweiz hat der Autor ein eigenes Kapitel mit landesspezifischen 
Internet-Angeboten eingefügt. 

(Jürgen Stelnmaßl: Börsenerfolg online. Aktienkauf im Internet; schnell, kostengünstig, 
unabhänglg.·Wlen/Frankfurt: Wirtschaftsverlag Carl Ueberreuter, 1999. 279 Seiten, 68 
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Jürgen Steinmaßl 
Börsenerfolge Online -
Aktienkauf im Internet 
Verlag Carl Ueberreuter ISBN 3-7064-0594-6 
280 S. Hardcover mit CD-ROM DM 68,00 

Wegen der langjährigen Hausse am 
Aktienmarkt häufen sich auch wieder die 
Publikationen darüber. Das hier vorge­
stellte Werk hebt sich allerdings wohltu­
end von Ratgebern wie »Millionär durch 
Aktien« oder »Horoskop und Börse« ab. 

Wer eine direkte, unkomplizierte und vor 
allem kostengünstige Alternative zum 
»normalen« Aktienhandel über die Haus­
bank sucht, dem bietet das Internet 
inzwischen eine funktionierende Alterna­
tive. Der Autor führt seine Leser Schritt 
für Schritt in die Kunst des Online­
Börsenmanagement ein. Nach einem 
allgemeinen Exkurs über die wichtigsten 
Analysetechniken, Einflussfaktoren und 
Informationsquellen vermittelt der Autor 
das nötige Rüstzeug über die Möglich­
keiten des Aktienkaufs per Internet. 
Checklisten erleichtern die Auswahl des 
richtigen Bankpartners und der geeigneten 
Software. Die beiliegende CD-ROM 
enthält ein Bookmark-File mit zahlreichen 
interessanten Internetadressen, ein um­
fangreiches Glossar und Demoversionen 
von einigen Börsensoftware-Programmen. 

Allerdings sollte nicht vergessen werden, 
dass auch der Aktienkauf per Internet vor 
Verlusten an der Börse nicht schützt. 
Computerkenntnisse können schwerlich 
Qualifikation und den langjährigen Erfah­
rungsschatz eines gewissenhaften Bank­
beraters ersetzen. 

Wolfgang Eichenberg 
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